für den 


* | Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 

einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag · | 

| — fl ke 5 rn Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
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Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 


Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalte 
beile oder deren Raum. 
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Amtliche Bekanntmachungen 


* Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


verordnung 
über das den Unternehmern landwirtſchaftlicher Betriebe für 
die Ernährung der Selbftverforger zu belaſſende Brotgetreide. 
vom 21. märz 1918. 
Der Bundesrat hat auf Grund des § 7 der Reichsgetreideord⸗ 
nung für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 507) folgendes verordnet: 


Unternehmer landwirtſchaftlicher Betriebe dürfen aus ihrem 
jelbſtgebauten Brotgetreide zur Ernährung der Selbſtverſorger auf 
den Kopf für die Zeit vom 1. April bis zum 15. Auguſt 1918 an 
Stelle der bisher feſtgeſetzten achteinhalb Kilogramm (Verordnung vom 
25. Oktober 1917 — Reichs⸗Geſetzbl. S. 971 —) ſechseinhalb 
Kilogramm monatlich verwenden. 

Die Landeszentralbehörden ſind ermächtigt, dieſe Herabſetzung 
von einem früheren Zeitpunkt ab vorzunehmen. 

Der Reichskanzler kann, ſobald es die Sicherung der Volks⸗ 
ernährung zuläßt, die in Abſ. 1 feſtgeſetzte Menge wiederum bis auf 
achteinhalb Kilogramm erhöhen. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Berlin den 21. März 1918. 
der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
von Waldow. 
Di.urch Anordnung des Herrn Oberpräſidenten vom 11. v. Mts., 
mitgeteilt durch Verfügung vom 12. v. Mts. im Kreisblatt Nr. 13 
vom 13. v. Mts., Seite 52, iſt die den Selbſtwerſorgern zu belaſ⸗ 
ſende Brotgetreidmenge auf 6¼ kg für den Kopf und Monat be⸗ 
reits vom 16. v. Mts. ab feſtgeſetzt worden. 
Thorn den 28. März 1918. 
der Dorfigende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachung 
über Richtpreiſe für Frühgemüſe. 

Gemäß SS 4 und 5 der Verordnung über Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 307) und 
§ 4 des Normalvertrages über Frühgemüſe der Reichsſtelle für Ge⸗ 
müſe und Obſt, Geſchäftsabteilung, gebe ich hachſtehend die Richt⸗ 
preiſe für Frühgemüſe bekannt: 

Gemüſeſorte 


Spargel: 
1. unſortiert 


55 Pfennige 
2. ſortiert I. 80 


3. ſortiert II und 11I 55 Pfennige 


4. Suppenſpargel . en... a0 5 
had dberernene 12 = 
Fl 8 30 5 
Em -:.:2 22.00: re ee 35 = 
Bohnen: 

1. grüne Bohnen (Stangen, Buſch⸗ // 32 2 
2. Wachs⸗ und Perlbohnennsnsn 40 5 


3. Puff⸗ (Sau⸗) Bohnen 20 I 


Möhren und längliche Karotten mit Kraut (vom 1. 


Juni 1918 ß Se 12 = 

ohne Kraut (vom 1. Juni 1918 ab) . . - 20 > 
Mairüben ohne Krattk noe 11 1 
Karotten, runde kleine mit Krartet 20 25 

ff ĩᷣͤ v ĩ· ee ER He 30 5 
Kohlrabi (vom 10. Juni 1918 ab) ß 25 2 
Frühweißkohl (vom 20. Juni 1918 EE 5 
Frühwirſing und Srührotlofll . » 20 = 
Frühzwiebeln mit Kraut . er > 
Tomaten 35 


Die Richtpreiſe gelten für die auf Grund von Lieferungsver⸗ 
trägen gelieferten Waren als Vertragspreiſe bis zu dem Zeitpunkte, 
an welchem die für die Erzeugerorte zuſtändigen Preiskommiſſionen 
der Landes⸗, Provinzial und Bezirksſtellen die maßgebenden Ver⸗ 
tragspreiſe mit Genehmigung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt, 
Verwaltungsabteilung, veröffentlichen. Gemäß $ 5 der Verordnung 
vom 3. April 1917 darf nach der Aberntung auch das nicht durch 
Lieferungsverträge gebundene Gemüſe nicht zu höheren Preiſen oder 
günſtigeren Bedingungen abgeſetzt werden. 

Berlin den 18. März 1918. 

Reichsſtelle für Obſt und Gemäie. 
Der Vorſitzende v. Tilly. 


Thorn den 2. April 1918. 
Der Landrat. 


Da das Schwein als Feitlieferant kaum mehr 
in Frage kommt, muß das ſehlende Feil durch 
vermehrten 


Anbau von ühaltien Patel 


erſetzt werden. 


124 | 
Hoͤchſtpreiſe für Frühkartoſſeln aus der Zur 
Ernte 1918. | 


Die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Kartoffel⸗ Schilfrohrernte 
ſtelle in Danzig hat im Einverſtändnis mit : 8 i E Ro 
der Reichskartoffelſtelle in Berlin für die beſonders geeignete, hoch ſchwimmende, jehr tragfähige 
Provinz Weſtpreußen den Erzeugerhöchſt⸗ 
preis für Frühkartoffeln für die Zeit D bi. E 
vom J. Juli bis 5. Auguſt 1918 auf 
RER ME. für den Sentner (Patent angemeldet) bewährter Konſtruktion baut ſchnell und preiswert 
Bis zum 30. Juni 1918 find die Zeig | Vangeſchäft, Dampfſägewerk und flanzenmahliühle für 
kartoffelnböchſtpreiſe frei. Erſatzfutter aus Schilfrohr 


Die Preiſe vom 4. Auguſt 1918 i Max Welde, Culmſee, 


werden rechtzeitig bekanntgemacht werden. 

Thorn den 27. März 1918. 

Der Vorſitzende Telephon 18. 
des Kreisausſchuſſes. 

Unter dem Geflügel des Gutes Rojen- 
berg iſt die Geflügelcholera ausgebrochen. 

Thorn den 25. März 1918. 

Der Landrat. 


wich ame. OOO SSS mem 
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f 3 I Poor Kummet geln:  & 


Soden die Güte u. Pracht 


” unserer 
A Rosen 
"FR Wir liefern alle c u. jerlig,z. Selbst- 


oflanzen beschnitten, mit Kulturan- - 
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Silberbeſchlag), 


großhandlung. 1 Paar Malt Kulſchgeſchrre, 
ſucht von ſofort gut eingeführten 1 Stüf, inipänner-Rutihneihirre, 


4 f h 
2 St Aceispediere, OR an 
* kl | 1 kl e dee e 
für Thorn und größere Umgebung bei hoher | Paar gelbe Stulpen Dazu, derbaren Farben M. 3,00; 10 St. M. 9,30. 


Schulſtraße und Coppernikusſtraße Balkonrosen: dulrsichsien aller 
Vergütung. Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 


Önsterund 

schmu für den Balkon. Beste Topfrosen fürs 

mer G. ber un de geg Angebote | ¶ E f D len Karten ln eben a1 MER 

unter &. 952 an die Geſchäftsſtelle des | 0 ane N e 0. Lauben 
| 


billigster, weil Jahrelang dauernder Blüten» 


Post re ng m Ankunft. 
mit ich mich von meinem ſchweren Lungen- Breiteſtraße 35. 3 — beste 


leiden ſelbſt befreite. Köllner Baumschulen 


Kölln b. Elmshorn (Holstein) 
Weſeranl Könlalicher u Fürihdher Jia 


berankung. 5 St. M. 3,50; 10 Sl. N. 6,90, 
Kreisblattes. Hohe Belohnung zahlen wir Demjeni- Frledhofsrosen:Wnlerhoriesorn 
| gen, der uns den Täter jo nachweiſt, daß Diese "niedrigen Rosen ee 
wir ihn gerichtlich belangen konnen. an Form, Farbe und Duft 
. 9 1 3 . 1 1 
li el Ein Vor Aufauf wird gewarnt! und viel, 5 „Se 
eee — | | J. Dietrieh & Sohn Be er ren ag 
— — passen für n Garlen u. h 
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Fran Kürschner, Hannover, 
Oſterſtr 40. — - Rückmarke erwünſcht. 


— 


SSS D DS 


— — 


mündelſichere Kapitalsanlage 
— !jſt die Kriegsanleihe. Das ganze deutſche 
ae is Volk mit feiner Arbeits: und Wirtſchafts⸗ 

| | kraft bürgt für ihre Gicherheit. | 


Drud und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
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